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Liebe Leserinnen

und Leser!

Passend zum neuen Jahr gibt es einen neuen
KOSCH-KURIER mit vielen lesenswerten Beiträ-
gen. Herzlichen Dank an alle, die schreibend oder
zeichnend zum Gelingen dieser Ausgabe beigetra-
gen haben!

Wir wollen auch im Jahr 2023 unseren Rhythmus
beibehalten und vierteljährlich eine Ausgabe er-
scheinen lassen. Der KOSCH-KURIER Nr. 76 wird
vor allem die Ereignisse rund um den aventuri-
schen Jahreswechsel behandeln sowie die Ereig-
nisse in den Monaten PRAios, RONdra und
EFFerd. Die warme Jahreszeit ist geprägt durch
zahlreiche Turniere und Wettkämpfe, aber auch
verschiedene Feiern am und auf dem Wasser, et-
wa das Flussfest am 1. Tag des Efferdmondes.
Wer noch eine Inspiration für einen Artikel sucht,
schaut am besten im Koscher Kalender im Kosch-
Wiki nach.

Aber natürlich sind auch Berichte über andere Er-
eignisse willkommen, sei es nun ein freudiger An-
lass auf der Baronsburg, die Beschreibung einer
altehrwürdigen Tradition oder der literarische Be-
such in einer der vielen Schenken des Kosch.

Einsendeschluss für den KOSCH-KURIER Nr. 76
ist der 29. März 2023.

Dûr koschima borod egrai!
Kai Rohlinger
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DAS SCHWARZE AUGE und DSA
sind eingetragene Warenzeichen

der Firma Ulisses

Anmerkung zum Artikel
„Nadoreter Original verstorben“ (S.8)

Man kann die beiden Händler im Com-
puterspiel Drakensang: Am Fluss der Zeit in
Höchstform erleben.

Gunnar Fischer


